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Ein neues $rteöensan$ebot
der Mittelmächte?

Br . Berlin , 2. April . (Erg. Drah (bericht, zb ) Ter
»L.-A." schreibt in einem anscheinend Hört, st
offiziösen Artikel  an der Spitze des Blattes:

Die bedeutungsvollen Kundgebungen, die irr den
letzten Tagen sowohl in Tr u t { djI n n b als auch in
Üsterreich - Ungarn  über unsere Stellung¬
nahme zu den innerrussischen Vorgän¬
gen  laut geworden sind, werden im russischen Volk»
»das, wie wir besonders in der letzten Zeit wieder ge¬
sehen, in seinen weiten Massen durchaus
friedlich gesinnt ist, den Beweis erbracht
haben, daß diese friedliche Gesinnung
von den Völkern unseres Verbandes aufrichtig ge¬
teilt  wird . Man darf annrhmen, daß der Gedanke
ches Grafen Czernin  über înc Konferenz
der kriegführenden Mächte  bei der vorläufi¬
gen Fortsetzung des Krieges nicht ausgesprochen wor¬
den wäre, wenn der österreichisch-ungarische Minister
des Auswärtigen sich nicht vorher darüber Gewiß¬
heit  verschafft hätte, daß eine solche Anregung sich der
Zustimmung der übrigen Bundesg »enof¬
fen  erfreute. Sie ist jedenfalls geeignet, die Behaus«
tung unserer Feinde, das im vorigen Jahre an sie ge¬
richtete Friedensangebot sei nicht ehrlich gewesen und
erfolgt zu hinterlistigen Zwecken, endgültig Lügen zu
strafen und den aufrichtigen Friedens¬
willen unserer Völker von neuem zu be¬
kräftigen.  Tiest ' übereinstimmende Auffassung
zwischen Berlin und Wien erstreckt sich, wie kaum ge¬
sagt zu werde» braucht, auch auf die leitenden
Kreisen von Sofia und Konstantinopel.
Sie werden demnächst durch den Besuch einer hoch-
gestellten Persönlichkeit aus der Donau¬
monarchie in Deutschland  erneut Nachdruck
erhalten. Je ungebrochener und stärker wir an unseren
Fronten stehe» und jemehr wir die Kraft in uns ver¬
spüren, bis zum letzten Ende durchzuhalten, desto mehr
dürfen auch wir aufrechten Hauptes unseren
Feinden einen Frieden anbieteu , der für
alle Teile der gewaltigen Opfer wert ist,
die von ihnen in diesem Kriege gebracht
wurden.  Wenn unsere Feinde auch diese Gelegenheit
nicht ergreifen wollen, dem blutigen Ringen ein Ende
zu bereiten und den Völkern Europas die Ruhe wie-
derzuqebcn, so tum sie es auf ihre Verantwortung. Die
erwähnte Zusammenkunft,  die in diesen Tagen
erfolgen wird, wird die A u f s a s s u n g» daß wir
entschlossen sind , auch w e i t er d u r ch zu¬
halten,  mit großer Deutlichkeit u n t e r str eichen.

Br.  Amsterdam, 2. April. (Eig. Drahtbericht. zb-) Der
Haager Berichterstatter der „Times " berichtet von einem
angeblichen neuen Friedensangebot,  das bald
nach Ausbruch der russischen Revolution von deutscher
Seite gemacht  worden sei. Hochgestellte deutsche
.Persönlichkeiten  sollen von der Schweiz nach
H o l I a n d gekommen sein, um hier mit englischen
Kreisen  wegen der Einstellur!g»der Feindseligkeiten Füh¬
lung zu nehmen. Der holländisPe Beauftragte war .zwar
nicht ein offizieller Diplomat , aber doch eine Persönlichkeit,
die zum Kri-egsministerium nahe Beziehungen hat . Er sei
aber, wie der Vertreter der „Times " hinzuzufügen für nötig
erachtet, kein Sozialdemokrat gewesen. . Er habe erklärt , die
russisck >e Revolution  habe die Situation völlig
verändert,  Deutschland könne nicht mehr sagen, daß es
die baltischen Provinzen  befreien wolle, und es sei
auch bereit , in irgend einer Form Polen wieder unter
russische Oberherrschaft  zu stellen. (? ? ?) Jeden¬
falls mache es die Tatsache der russischen Revolution den
Deuffchen leichter, der Entente günstige Be¬
dingungen  Vorschlägen zu können.

Czernins Erklärung der Ausdruck des einmütigen
Volkswillens der Doppelmonarchic.

W . T.-B. Wien, 1. Avril . Ans d„>. nunmehr aus
der österreichischen Provinz als auch ans Ungarn vor¬
liegenden Preßstimmen geht hervor , daß die öffentliche
Meinung der ganzen Monarchie den in der Unter¬
redung des Grafen Czernin mit dem Chefredakteur des
„Fremdenblattes " präoi zierten Standpunkt einmütig
billigt und ohne Unterschied der Nationaliftir und Par-
teischattierung hinter dem Minister stützt, so daß sich
die Erklärung des Grafen Czernin als die Darlegung
des einmütigen Dolkswillen  der Monarchie
chacstellt.

Bulgariens Solidaritätserklärung.
W . T.-B. Sofia » 1. April . Der Ministerpräsident

Radoslawow erklärte in der Sobranie sich mit den Er¬
klärungen des deutschen Reichskanzlers und des öster¬
reichischen Ministers des Äußern , betreffend Rttsilaird.
namens der bulgarischen Regierung solidarisch.

Rußlands heimlicher Eintritt
in den Krieg in den letzten Tagen der

deutschen griedensbemühungen.
W . T.-B. Berlin , 2. April . (Drahtbericht .) Die;

„Nordd . Allg. Ztg ." schreibt über die russischen Kriegs¬
vorbereitungen:

Nach der im deutschen Weißbuch Seite 28 veröffent¬
lichten Meldung voni 2 7. Juli 1914 war i n
Kowno bereits an diesem Tage der
Kriegszustand erklärt.  Diese Tatsache wurde
von der russischen Presse in Abrede gestellt. Wir sind
nunmehr in der Lage, für die Bestätigung der
Richtigkeit  jener Meldungen ein nachträglich auf¬
gefundenes amtliches Schreiben des Chefs
des Stabes der Festung Kowno  in den Chef
der Schiffsreibehörde vom 14/27 . Juli 1914 Nr . 6287
anzufühlen , das in deutscher Übersetzung lautet:

Chef des Stabs der Festung Kowno, 1. Llbteilipig, Nr . 6287.
Kowno,  14 ./27 . Juli 1914.

An den Chef der Schiffererbehorde.
Mit Rücksicht auf den Allerhöchst erlassenen Befeh'.,

betr . Versetzung der Festung Kochno in den
Kriegszustand,  hat der Festungskommandant befoh¬
len : 1. Die Durchfahrt der Dampfer , Barken und Boote un¬
ter den Effendahnbrücken ist vom 14./27 . Juli ab nur zur
Tageszeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends zuzulassen.
2. Zur Nachtzeit, d. h. von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens,
fft allen Barken, Dampfern und Flößen der Aufenthalt in
einer Entfernung von weniger als 50 Schäfchen von den
Brückenpfeilern zu verbieten. 3. Das Beladen der Barken,
Dampfer und Boote fft während der Tageszeit , d. h. von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, nur in einer Entfernung
von mindestens 10 Schäfchen voll den Userbrückenpseileon
entfernt znzulassen. 4. Die Überwachung und Durchfüh¬
rung dieser Verfügung wird Ihnen arffcllegt , wozu sie am
14./27 . Juli den ständigen Dienst eines Flußaufsehers ein¬
zurichten haben. Dieser Auffeher hat sich unter der Brücke
arfzühalten und ein Boot zum Auffordern des auf der
Brücke wachthabenden Gendarmen oder des Brückcnpostens
zur Verfügung zu stellen. 5. Hinsichtlich der DurchfahrtZ - ,
ordnung von Flößen und Barken hat man sich nach den
früher festgesetzten Bestimmungen zu richten.

Für den Chef des Stabes:
gez. Oberleutnant Wolunzowitsch - Serdorowitsch.

Für die Richtigkeit: Für den Abteilung -chef:
gez. Stabsrittmeister Bjologorsow.
Verglichen Kommandantur -Adjutant:

qez. Stabsrittmeffter . (Unterschrift unleserlich.)

Unrvhcu bei der russischen Ostsecflotlr.
Br . Genf. 2. April, (zb.) Nach einer VelerZburper Meldung

der Lyoner Blätter sind an Bord der Kriegsschiff des baltische»
Geschwaders Unruhen ausqehrochen. Eine große Anzahl
Offiziere  wurde getötet,  viele verhaftet. Die Ruhe soll
wiederderge,stellt  und die Arbeiten im Hafen von Kronstadt,
die eine zeitlang eingestellt waren, wieder anfgenonimenwvr-
den sein.
Anerkennung der russischen Revolutions¬

regierung durch Schweden.
Nr . Stockholm, 2. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

schwedische Regierung hrt als erster europäischer neutraler
Staat die vorläufige russische Regierung durch ihren Peters-
burger Gesandten General Bändstrüm anerkannt.

/ . -— .—

Der Tauchbootkrieg.
Versenkt!

W. T.-B. Christiania , 2. April. Einem Telegramm des
norwegischen Konsulats aus Bordeaux zufolge wurde der
Dampfer „M o r i l d 1" am 29. März von einem deutschen
Unterseeboot 3 Meilen vor Hoatlin (Gironde ) versenkt. —
Die britische Admiralität teilt mit , daß der Dampfer
„B r i t t a" wahrscheinlich vc rsenkt wurde.

W. T.-B. Amsterdam, 2. April. (Eig Drahtberichl.) Ter
norwegische Dampfer „L i §d ct h", mit gemischter Ladung
Ui, Norwegen nach Swansea unterwegs, ist am Sonntag ftüh
zwischen dem Maasleuchischiss und Nordhynder versenkt worden.

*

W. T.-B- Amsterdam, 2. April. (Eig. Drahtbericht.) In
Imniden landete die 24 Mann starke Besatzung des norwe¬

gischen Dampfers „F e i stet a"  aus StrvaiPer , der mit Ge¬
treide für das belgische Hilfskomitee von Philadelptna nach Siotter-
dam unterwegs war und etwa 7 Meilen nordöstlich des Terschellrrrger
Leuchtschiffes auf eine Mine lief.

Die für Englund höchst erstaunlichen Erfolge
der „Möwe ll".

Br . Rotterdam, 2. April, (zb.) „Daily News" schreibt: Der
durch die „Möwe" angerichtete Schaden ist noch verhältnis¬
mäßig größer  als der, den die „E vi d en" verursachte. Das
ist uni so erstaunlicher,  wenn ioir uns des relativ geringe»
Schadons erinnern, den die viel größeren Kapei schiffe inr Atlan¬
tischen Ozean während der ersten Kriegslage nnrichteten. Ader
wahrscheinlich ist bei solchen Kaperiuiternehinungeii die Größe eines
Schiffes ein besonderes Hindernis. Was erforderlich ist, ist
Schnelligkeit und die Ku n st der Verwandlung,  und
in dieser Kunst hat es die „Möwe" augenscheinlichzur höchsten Voll¬
kommenheit gebracht.

Der Kommandant der „Möwe " in feiner
Heimat.

W. T.-B. Sagau , 2. April. (Drahtbericht .) Der Kom¬
mandant der „Möwe" Burggraf und Graf zu Dohna-
S chl o d >e u ist von Berlin aus dem Schloß M a I in i tz zum
Besuch seiner Angehörigen eiiigelrcffen . Zu Ehren des
Grafen fand Sonntagabend ein F a cke l z u g der Vereine und
Schulen, sowie ein Huldigungsakt vor dem Schloß statt.

Ist Bismarck; Srbe richtig verwaltetworden?
Bei der Bismarckfeier, die der Verein der natioiialnoc-

ralen Jugend in Köln am Vorabend des 102. Geburtstages
des eisernen Kanzlers veranstaltete , hielt der Reichstagsab¬
geordnete Dr . Hugo Böttger  eine höchst bemerkenswerte
Rede über das Thema : „Bismarck und die Weltlage
und die große deutsche Politik ." Wir entnehmen
der „Köln. Ztg." mit einigen Kürzungen die folgende Wieder¬
gabe der ausgezeichneten Ausführungen.

Unseres größten Lehrmeisters in der auswärtigen
Politik gedenken ivir heute. Da stellt sich die
bange Frage ein : Habe« wir es verkehrt ge¬
macht, haben wir sein Erbe nicht richtig verhaltet , daß jetzt
eine sieben- oder achtfache Übermacht über uns herfällt?
Oder ist nicht manches schon aiigedeutet in Bismarcks Politik,
woraus der große Weltkrieg sich hecleiten läßt?

Zwei Säulen BismarckscherGröße sind seine Einigungs-
Politik und seine Bündnispolitik.

Was die Ernigungs Politik  betrifft , so gilt davon das
Wort Rankes, daß jedes Zeitalter  seine besondere
Richtung und sein eigenes Endziel  hat , und daß es
das Bezeichnende großer Naturen ist, daß sie wohl begründen,
aber nicht vollenden. Bismarck hat gegen eine Welt von
Feinden das Deutsche Reich geschaffen. Er hat uns befreit
aus schmachvoller Zerrissenheit , von der Uneinigkeit der
Stämme und Dynastien , von dem ewigen Druck, daß feindliche
Mächte des Auslandes in deutsche Angelegenheiten immer
Hineinreden konnten. Bismarck hat seinen Kampf auch führen
müssen mit inneren Feiuden im Lande selber, mit seinen
Standesgelwffen , den preußischen Junkern , mit dem liberalen
Bürgertum , mit den Romantikern und den Großdeutschen,
die zu viel auf einmal wollten, mit der Hospartei und mit
der Militärpartei . Schließlich batte er auch manchen bitteren
Streit mit seinem König, der in Rücksichten persönlicher Art
befangen war und Traditionen nicht opfern wallte. Und trotz
rlledeni fft ^ das Wunderbarste und Herrlichste in der deut-
sihen Geschichte, wie die beiden großen deutschen Männer sich
durch 26 Jahre hindurch die Treue zum Segen des Vater-
londes gehalten haben.

Die Frage , warum Bismarck  so erbitterte K ä m p fe
hat führen müssgn und zugleich die Gewähr des Sieges ge¬
habt hat , ist dahin zu beantworten , daß Bismarck inr Gegen¬
satz zu den übrigen Staatsmännern und Politikern die
deutsche Frag 'e als eine europäische Frage  aus¬
gefaßt hat. Seine Ansicht über europäische Politik hat ec
schon im Jahre 1856 in der Denkschrift für Manteuffel niedor-
gelegt. Im Prager Frieden wurde Österreich auf seine Seir-
dung im Osten, auf den Balkan, perwiesen , und dadurch
sicherte srch Bismarck die Ungarn . Nachdem dann im Jahre
1870 das große Einigungswerk gelungen war , fft Bismarck
der G a r a n : des europäischen Friedens  geworden.
Damals begann sein großes Werk, seine Bündnis-
politik  Er war sich keine« Augenblick über die gefahr¬
volle Lege des Deutschen ReickieS im unklaren und daher
fortwährend beschäftigt Bündnisse zu schaffen und rn der Be¬
schäftigung der Feinde unter sich Sicherungen sür das Reich
anzubringen.

Di » Hauptgedanken der BiSmarckschenDiplomatie
waren , daß man nie freiwillig einer einzelnen Macht zu
große Hicktzabe zeigen düifo ; daß man nie mit einer Macht
allein verhandeln solle, sondern stets zwei Eisen im Feuer,
haben müsse; daß man anderen diplomatische Hilfe leisten
dürfe, aber nicht umsonst; daß man sich vor dem Kriege nicht
fürchten dürfe, aber ihn nur dann herbeiführen solle, wenn
nicht durch den Sieg über den Feind zur Rechten für den
Feind zur Linken ein Machtzuwachs entstehe, der unseren
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eigenen Vorteil aufhebe. In seiner Bündnispolitik hat sich
Bismarck ohne Flottenverstärkung beholfen. In seiner
zwanzigjährigen Kanzlerschaft bat Bismarck für den Frieden
gesorgt und den wirtschaftlichen Aufbau unseres schonen
Vaterlandes durchgeführt. Durch seine Schutzzoll - und
Sozialpolitik  waren wir auf dem Wege, ein wohl¬
habendes und reiches Land zu werden. Vor dem Weltkrieg
betrug unser BolkSvermögen 350 oder 400 Milliarden , unser
Außenhandel 31 Milliarden , der Bestand der deutschen Spar¬
kassen 20 Milliarden . Bismarck trieb aber in der Hauptsache
Kontinentalpolitik  und nicht Weltpolitik. Er er¬
möglichte den Franzosen eine glänzende Entwicklung ihrer
Kolonialpolitik und gestattete England und Rußland , sich
immer noch mehr mit Kolonialbesitz vollzusaugen.

Bismarck ist der letzt ? Europäer der Diplo¬
matie  genannt worden. Das Jahr 1890  bedeutete einen
Wendepunkt  in de: deutschen Geschichte, den Übergang
Deutschlands zur Weltpolitik.  Der junge deutsche
Kaiser wollte koloniale Betätigung und Weltpolitik und be¬
fand sich damit in Übereinstimmung mit dem größten Teil
der Jugend des Volkes . Der Führer einer neuen Generation
und oer Bedürfnisse unserer Zeit ist Kaiser Wilhelm II . ge¬
worden. Wir mußten Weltpolitik treiben.

Ein neues Weltsystem
war im Entstehen begriffen , in dem amerikanische und asia¬
tische Mächte neben europäischen eine Rolle spielen. Unsere
industrielle Entwicklung trieb uns in die weite Welt hinaus;
sie suchte Absatz für den Überschuß der Fabrikate und Siche¬
rung der Rohstoffe. Um uns herum aber entstanden immer
neue gewaltige Imperien , die uns die offene Tür des Han¬
dels zuschlagen und uns die Möglichkeit der Entfaltung ab-
schneiden wollen. Wir beteiligten uns an der Kolonial¬
politik  und wurden eine M a r i u e m a cht und dadurch
den alten Kolomal - und Flrttenmöchien unbequein. Unserm
Fortschritt auf wirtschaftlichem und industriellem Gebiet, auf
technischen, chemischen und scnstigen Gebieten, hat unsere
Diplomatie  nicht Schritt zebalten . Nur das Faktum sei
sestgestellt und der Wunsch geäußert , daß wir eine ander;
Diplomatie auf breiterer Basis aus dem Volke
heraus erhalten , und daß man die tüchtigen Kräfte nimmt,
wo man sie findet, aus deni Arbeiterstande, dem Bürgerstande,
wo immer die nötigen Kräfte sieb finden. Wenn sich unsere
diplomatische Lage nicht gebessert hat , so liegt zum T -il eigne
Schuld vor, zum Teil ist es a>-er auch in den veränderten
Verhältnissen  begründet.

Mit Bismarck schied eine Größe bcn uns , die eine Macht
für sich war . Er hat es aber auch verstanden, uns aus den
Depressionsgebieten  auf dem Gebiet der Politik
fernzuhalten , wo sich immer wieder von neuem Stürme und
Unwetter bilden. Ein solches Depiessicnsgediet war der
nahe Orient.  Und die Oricntfrage ist die Schicksals¬
frage  gewesen, weil es nicht möglicb war , daß wir uns aus
dem Depreffionsaebiet der Balkanpolitik heraushalten konnten.
Die russisch - allslawiscke Politik,  die nach Kon-
stantiriopel drängte , richtete sich auch gegen Deutschland und
batte eine Umklammerung Österreichs zum Ziel, die uns
zwang, zu unsrer eigenen Erhaltung näher an Österreich
heranzurückrn . Darüber war Rußland überaus verstimmt.

Der große Umschwung
mußte eintreten , als Japan  in die Weltpolitik eintrat , das
durch England gestützt wurde, Jcpan mutzte Rußland Nie¬
derschlagen, und dadurch war unser Rückversiche-
rungsvertrag bei Rußland  auSgehöhlt , Rußland
war auSgefchaltet Das Bismarcksche FriedenSin-
st rum ent des Dreibundes war zum Verfall  ver¬
urteilt , ak? die Rückversicherung bei Rußland ausgeschaltet
war . Italien,  ohnehin stets ein unsicherer Faktor in der
Friedenspolitik , war nur mit Genehmigung Englands im
Dreibund . Frankreich  nabm , als es mit Kolonien ge¬
sättigt war , den alten Revanchegedonken wieder auf.

DaS deiAfche Schicksal mußte seinen Weg haben. Trotz
alledem haben wir seit 1890 24 Jahre lang den Frieden er¬
halten , unsere Armee gestärkt, unsere Flotte zu der Größe
gebracht, die sie heute hat — immer den Hut in der Hand.
Aber auch Bismarck hat nicht immer die Politik in Kürassier¬
stiefeln gemacht. Wir haben auf der von Bismarck
geschaffenen Grundlage weiter gearbeitet,
selbständig und selbstbewußt unsere eigenen
Wege gesucht » nd gefunden.  Man kann BiSmarck

(13. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Aber die Dritte des Bundes , Klarissa von Mee»
heimb, sagte nichts rnehr. Sie ging still nach Hause.
Wenige Minuten später ritten auch Seine Hoheit der
Herzog und Herr von Dünkel dem Schlosse zu. Der
Herzog trat , im Reitkostüm, wie er war , in sein Arbeits¬
kabinett.

Im Vorzimmer harrten schon verschiedene Herren
des Hofdepartements , um Bortrag zu halten , so der
Staatsminister von Mühlheim , ferner der Hoftnarschall
von Brückbergen, die beiden Herren vom Dienst:
Kammerherr Baron Siebenstern und Hauptmann
Mende. ein Generalstäbler und einziger Bürgerlicher
unter den Hofchacgen.

Aber der persönliche Adjutant von Dünkel trat zu
den Herren und bat im Namen des Herzogs, für heute
auf den Vortrag zu verzichten, da Seine Hoheit
privatinl zu arbeiten hätte . Nur die allcrwichtigsten
Regierungsgeschäfte sollten nachmittags vier Uhr vor¬
gelegt werden.

Kopfschüttelnd zogen sich die Herren zurück. So
etwas war unter dem alten , hochseligen Herzog aller¬
dings nicht vorgekommen. Besonders ärgerlich war
der Hofmaiftchall von Rrückbergen.

Er hatte für heute noch eine besondere, wenn auch
heikle, aber um so wichtigere Aufgabe die ihm Frau
Reichsgräfin von Grimm -Zanken , Erlaucht , zudiktiert
hatte , und zwar erst vor zehn Minuten durch ein dis¬
kretes Briefchen der alten Dame, was ihm ein Eilknrier
übermittelt hatte . Der Auftrag lautete - Er solle in
seiner Eigenschaft als Hoftnarschall, also als uerant-
wörtlicher Chef des gesamten Hcfwesens, und Hüter der
Etikette in ehrerbietigster , aber bestimmter Forin Seine
Hoheit aufmerksam urachen, daß es für einen Fürsten
und regierenden .Herzog, zumal da er unverheiratet ist.

_ Mr *bade«rr Tagblatt. »
nicht krpieren , und inan kann BismarckschePolitik nicht ohne
Bismarck treiben . Schon Bülow sagte 1806 im Reichstag
„Wir dürfen nicht am mißverstandenen Bismarck laborieren/
Die nach ihm kommenden Geschlechter dürfen sich nicht daraus
beschränken, seine Urteile , seine Auftastungen oder gar seine
Verkcbisformen ncichzuabmcn, sondern sie müssen mit der
Entwicklung gehen, die nie stille steht, die auch das größte
Genie nicht vorhersehen, geschweige denn vorzeichnen kann.
Es ist überaus schwer, zu sagen, ob es Bismarck ge¬
lungen wäre,  die Ricsenkcaliticn der sieben- und acht¬
fachen Übermacht von uns aözuwenden und den Weltkrieg
zu verhindern . Vieles ist verkehrt in unserer Diplomatie,
aber es ist uns gelungen, der Welt von Feinden entgegen¬
zusetzen den

Block der Mittelmächte mit dem großen Vorteil der
innere » geschloffenen Linie.

Es ist uns gelungen, zwei Mächte, die schwer zu vereinigen
waren , die Türkei und Bulgarien,  zum Anschluß an
die Mittelinächte zu gewinnen , Es ist uns gelungen, im Welt¬
krieg große Teile Frankreichs und Rußlands in feste Hand zu
bekonimen und die englische Flotte mavzusetzen. Zum Ver¬
zweifeln haben wir wirklich keinen Anlaß . Wir wollen unsere
Politik verbessern, aber wir baker- dcch auch manches er¬
rungen . Vergessen w i r nur nicht , was B i s -
m a r ck uns gewesen  i st, nie ferne Mahnung , streng uird
gerecht gegen uns selbst zu sein, und — indem wir uns hüten,
das deutsche Gemüt auf unsere Feinde zu übertragen , nur
deutschen Zielen  nachzugeben.

Der deutsche Abendberrcht vom 2. April.
W. T.-B Berlin . 2. April, abends . (Amtlich. Drahtbe¬

richt.) Äußer den gemeldeten Gefechten im Somme - und
Oisegebiet  kein « besonderen Ereignisse.

Die borgen der Entente.
Hungersnot in Frankreich und in Italien

vor der Tür.
Die französischen  Ministerratssitzungen und die

Kammecverhairdlungen der letzten Tage ergeben das Bud
einer neuen Verschlechterung der französischen Wirtschasts-
lage. Presse wie Parlament Magen wieder Alarm . „Eine
Hungersnot steht vor der  Tür ". heißt es in dem
Leitartikel des „Rappel '. Ans mancher Brust steigt dieser
Angstruf . Man zittert vor dem Gedanken an die Entbehrun¬
gen, die man im nächsten Winter auf sich nehmen müsse.

Wie dem „Allgemeinen Pressedienst" von besonderer
Seite gemeldet wird, steht Italien  vor einer Hungers¬
not.  Gewisse Gegenden waren zeitweise überhaupt ohne
jedes Getreide.  Mit dem Viehbestand in Italien steh«
eZ weit schlimmer als mit demjenigen in Deutschland. Denn
gegenüber den 6 Millionen italienischem Rindvieh und zwei
Millionen italienischen Schweinen hätte Deutschland 20 bezw,
32 Millionen Die Einführung des viel gepriesenen Einheits-
b'.otcs habe auch nicht den gewünschten Erfolg gehabt, denn
in Turin z. B. habe der Brotkonsum seit Einführung dieses
Brotes in den Restaurants und Wirtschaften nicht abqe-
nommen, sondern im Gegenteil um 43 v. H. zugenommen.
Selbst das Öl, vor dem Kriege ein bedeutendes Ausfuhr¬
produkt, fange an zu fehlen

Die Butternot in Paris.
W. T.-B. Bern , 2. April . Rach „Petit Parifien " wird die

Butternot in Paris immer größer . Letzten Freitag kämm nur
8770 Kilogramm an, wovon 2700 requiriert wurden , gegen
32 427 am gleichen Tage des Vorjahres . Der TageSbs>>icf
von Paris beträgt 38 000 Kilogramm Butter . Die Butter
wird das Kilograncm zu 8 Franken 60  verkauft.

Die Lebensnrittelnot in Rußland.
ch- Stocks,olm, 2, April. „Birsewija Wjcdoinost," er¬

klären, die Einstellung des Ledensmittelhandels stehe bevor,
falls keine Lebensmittelvorräte mehr aus den Markt kom¬
men. Zwei Faktoren beeinträchtigten  die Lebens¬
mitteleinfuhr . die Sch ne « schmelze  und das Herannahen
des Frühlings,  der die Bauern durch die Feldbestellung
in Anspruch nelmre. Gewöhnlich seien Vorräte in dieser Zeit
überall vorhanden gewesen, wofür die alte Regierung rridi

unmöglich schicklich sei, auf der Reitbahn gleich einem
windigen Leutnant der Garnison mir drei jungen
Damen -zu flirten.

Seine Exzellenz, der Hofmarschall, verhehlte sich
keineswegs, daß diese Mission die heikelste sei, die ihm
in seiner vierzigjährigen Laufbahn als Hofmann je ge¬
worden war.

Aber die Wünsche der alten Reichsgräfin Grimm-
Zanken, Erlaucht , waren ihm Befehl, denn der arme
Hofmarschall lag sehr, sehr schief, und vom Schloß seiner
Väter , dem schönen Hartental im waldigen Thüringen,
gehörte ihm kaum noch eine Kellerstute. Aber Frau
von Grimm -Zanken hatte ihn immer und immer wie¬
der gerade gelegt, und sie war so nach und nach eigent¬
liche Besitzerin des Schlosses geworden, wenn auch nicht
notariell und grnndbnchgemäß, so aber dafür um so
selbstbewußter und diese Macht als Hauptgläubigerin
des Ersten Hoi'beamten rücksichtslos ausnützend.

Solange der Hofmarichall tat , was sie begehrte,
war sie eine gute Gläubigerin und zählte die Zinsen
nicht nach. Wenn aber der Marschall Miene machte,
einen ihrer auf den Hof bezüglichen Wünsche nicht zu
erfüllen , konnte sie verteufelt eklig werden.

Und sv erwarb sie sich Freunde mit ungerechtem
Mammon und bewahrte sich einen indirekten Einfluß
auf den Hof.

Heute nun sollte der arme Hoimarschall die Hypo-
thekenzinsen in Gestalt einer g-vfesferten Moralpredigt
an den jungen , unerfahrenen Landesherrn zahlen, und
damit sollten in zweiter Linie -auch die drei jnngen
Damen , insbesondere aber Klarftka von Meerheimb ge¬
troffen werden, welch letztere ja . wie die Me Fama be¬
ziehentlich die Klatschfabrikanten der Residenz behaup¬
teten, darnach trachtete, ihr Haupt mit dem Krönchen
des Landes zu zieren und dadurch mit einem Sprunge
sich über die Frau Reichsgräfin zu letzen.

Aber nun wurde cö heute vormittag riichts mit die¬
ser Seche, und da Herrn Hoftnarschall von Brückbergers
Kapuzinerpredigt unmöglich als ein wichtiges Rmie-

Morgen-Ausgabe« Erstes Blatt . Nr. 170.
gelor-gt habe. Die neue Regierung müsse der Tatsache Rech¬
nung tragen , da nur sehr eingeschränkte Vcrräte an unent¬
behrlichen Lebensmitteln in den Hauptstädten vorhanden
seien. Es fei nötig, das Volk auf alles tu rzvbereiten und
nicht mit Lügen nich dem Vorbild der alten Regierung zu
täuschen. Wir müssen öffentlich erklären , daß -Sn « fürch¬
terliche Lebensmittelnot  nicht nur für die nächste
Zeit , sondern auch für die zweite Jahreshälfte  her¬
annaht . *

Der englisch-rnssistt'e Vormarsch auf
Khanikin.

Amtlicher englischer Bericht aus Mesopotamien.
Seit dem 19. März operieren unsere Truppen van Bagdad

aus » erdwärts  und nordojtwärts, lechten scharf mit
dem Feinde,  treiben ihn zuruck und ricbten ihre Stellungen
ein. Unsere und die russischen Truppen  vegegneren
bei ihrem Vormarsch  aus versckiedeuen Richmn.icn auf
Khanikin erheblichen Schwierigkeiten,  die unsrigen
infolge Auslaufens eine: Anzahl von Booten ans den Flüssen, die
Russen durch den Schnee, die von den zurückkehrcnoen Türken
angerichtete Verwüstung  und di; stark; Stellung des
Padok-Passes. Unsere Truppen stießen in dieser Richtung auf er¬
hebliche feindliche Strertkrälte  und nmsimqreickien
Widerstand, brachten aber den, Feinde ernste Veriilst; bei, inachten
Gefangene und erbeut iten Lebensmittel. Wir b es e tzt e n nach
einen- lebhaften Gefecht am 23. März S h a r o b i n unv versetzten
dem Feinde am Diala-Fluß in der Gegend von Jebel Hanirisi und
kizel Robar schwere Schlags. Am 25. März besetzten wir Boltawah
»ind Sindiyak und erqrisie.i von den reichen, fruchtbaren Gegenden
85 Meilen nördlich Bagdad Besitz. Fallnyah, 3b Meilen westlich
Bagdad, ist von uns ani 19. März besetzt worden. Die Türken
leisteten, als sie auf diesen Ort zurückgingen, geringen Widerstand.

*

Der erblindende Gren.
W. T.-B. Bern , 2. April . Laut . Tagblatt " ist die Gefahi

der völligen Erblindung für Grev durch eine Operation nicht
mehr abznwenden. Da er außerdem stark herzkrank  ist
besteht Lebensgefahr.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Prozeß gegen Dr. Krantz.

In der am letzten SamStag eip Igten Verhandlung
des Prozesses gegen Dr . Krantz  erregte besonderes Inter,
esse die Zeugenvernehmung des Rittmeisters v L u st i g , bei
wirtschaftlicher Adjutant des Kriegsministers war , als Dr.
Krantz den Bierlieferunosvkrtrag abschlotz. Hierbei kam mich
eine Note des Kriegsministers über die Vernehmung des
Dr . Krantz durch Organe des Ministerirlms zur Sprache,
wobei Rittmeister v. Lustig angab, daß an der Note nach¬
trägliche Korrekturen vcrgenommcn worden seien. Auf Grund
dieser Aussage wünschte die Verteidigung die Vorladung des
Kriegsministers , des Justizministers und des Frnanz-
ministerS, um die Angelegenheit aufzuk ä̂ren . Unter allge¬
meiner Spannung verkündete der Versitzende den Beschluß
des Gerichtshofes, daß diesem Antrgc- stattgegeben würoe.

Andererseits beantragte der Staatsanwalt , den Zeugen
Schönwald, den Generalvertreter der Firma Reitzes bei der
Depositenbank, wegen Betrugs und falscher Zeugenaussage
sofort zu verbaften . Der Gerichtshrf beschloß, Schönwald
dem Untersuchungsrichter vor führen zu lassen, der nach
längerem Verhör die Untersuchungshaft über Schönwald
verhängte.

Rücktritt des österreichischen Justizministers
infolge des Prozesses Krantz.

W. T.-B. Wien, 2. April . (Drahtbekicht.) Die Nachmittags-
llätter melden aus der Verhandlung des Prozesses Krantz, daß
der Justizminister Dr . Frhr . v. S che n k. als Zeuge ver¬
nommen, erklärte , daß er v o r seiner Vernehmung sich zu der
Mitteilung veranlaßt sehe, daß er sein Amt in die
Hände des Kaisers zurücklege.  Er tue daS, um
auch den Anschein zu vermeiden, daß er als oberster Letter
der Justizverwaltung den Gerichtshof beeinflussen könnte. Die
Erklärung rief größte Bewegung  im Saale hervor.

rungsgeschäft bezeichnet werden konnte, auch ani Nach¬
mittag nichts.

Und übermorgen waren die Hypothekenzinsen fällig!
Der Herzog war unterdessen in seinem Zimmer auf

und ab gegangen, und As Baron Dünkel wieder bei
thm eintrat , um zu inelden. daß er die Herren von dem
abgesagten Vortrage benachrichtigt hatte, bat er ihn.
ihn allein zu lassen.

Der Adjutant ging.
Als der Herzog allein war , setzte er sich beauem in

den großen Sessel vor seinem Diplomatenttsch, holte
das Bild der ehemaligen Sänoerin Ellen Langen aus
der Tasche «nd legte es vor sich aus den Schreibtisch.

Dann ergriff er den ihm durch Klarissa von Meer-
hennb übermittelten Brief.

Langsam, mit sichtlichem Behagen, öffnete er das
Schreiben, als wollte er den Vorgeschmack des eigent-
Irchen Genusses recht lange auskosten. Steile , feste und
charakteristische Schristzüge bedeckten das Papier . Sie
schrieb:

Monte Carlo , am 22. April.
Mein einzig geliebter Ernst Albert!

Da mein Bruder wieder einmal Lust hatte , mn
Roulette zu sitzen, sind wir heute früh nach Mont, - her-
ubergefahren . Du weißt. Geliebter , wie mir das Spie!
verhaßt ist. Nun fitze ich hier im CafF de Paris und
träume und sinne und sinne. Vor dem Kasino fährt
Auto irm Auto vor, drüben vor der Rotund - dcS Hotel
de Paris drängen sich die Lakaien und Portiers , und
auch vor den Juwelenläden der Kolonnade sieben und
staunen und wünschen und begehren Hunderte von
Menschen.

Überall fröhliches, pulsierendes Leben. Sucht nach
Gewinn und Genuß . Nur ich bin einsam, verlassener
denn ie. Da ,ch weiß, daß ich nach unserer Rückkehr
nach Nervi meine kleine liebe Freundin Klär - Meer-
he' mb treffe, will ich ihr einen Gruß für Dich mitgeben.
Geliebter, wenn wir dielen Liebesboten nicht Haft,ml
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Ein Gärtner
«Ai welcher mit Pflanzen und

üsebau vertraut ist
Freseniusftraüe 51.

Morgen-AuSgaie. Erstes Matt. Seite 7.

Karteriarbeiter
sofort gesucht

Gärtnerei Schenck. Lessingstraße 1.
Braven Jungen als

Gärtnerlehrling
sucht Emil Becker. Gärt«.. Lahnstr.

Zuverlässige Leutef!gen gut.Lohn als Wächter gesuchtoulinstraße 1.
Kutscher

für Stückgut u. schweres Fuhrwerk
Mort gesucht. I . u. G. Adrian,
Bahnhosstraße 6. _

Mea-Bertiifer
sucht das ..Wiesbadener Tagblatt ".

^ Sltlle»-8es>»he I
Weibliche Person « ».

KaufmännischesPersonal.

Geb. junge Dame,
j! ran> mächtig, Handelsschule

VE . sucht Beschatt. als Gesell-
schafterrn, Privatsekretärin od. dergl.
tur halbe oder ganze Tage . Off . u.
-t . 713 an den Tagabl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Junge Dame wünscht Beschäftigung
per Arzt als Empfangsdame u. Hilfe

d. « prechst. (auch Poliklinik). Die-
selbe hat 5 Monate in gr. Kranken¬
haus gearbeitet . Off . u. B. «141 an
D. Frenz . Mainz, _ F31

2 gj
im N. bew' " sücht" Ztell . Off . O.' 248
an, Tag bl.-Zweigst.. Bismarckrina 1».

Junge Dame,
gebildet, gute Erschein., sucht Besch,
irgendwelcher Art . Offerten unter
G. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
26 I .. perfekt im Schneidern, Weitz-
nahen u. Handarbeiten , sucht Stelle
zu Kind. Besitzt gute Zeugnisse. Off.
u. O. 714 an den Tagbl .-Verlag.

_ Eins . Fräulein,
im Kochen und Haushalt bewandert,
sucht Stelle als Stütze zum 15. Apr.
Am liebsten bei einzelner Dame od.
alt . Ehepaar . Angebote u. I . 714
an den Tagbl .-Verlag.

Perf . Köchin
tücht. Haushälterin , sucht sof. Stell .,
evt. in gr. Pension. Prima Referz.
Off. u. F . 715 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
für meine 19 Jahre alte Tochter,
welche1 Jahr HauspaltungSpensionat
besucht hat und gut angelernt ist.
Stellung in besserem Hotel zur wei¬
teren Ausbildung in Küche. Offert,
u. A. 1 an den Tagbl .-Verlag.

I Stellei-SMe H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger
Kaufmann,

21 Jahre alt , militärfrei,
zurzeit Geschäftsleiter in ein.
größeren Detailgeschäft, sucht
ni der Kurz-, Weiß- u. Woll-
warenbranche, auch Schuh¬
waren , dementsprechende Stell.
Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter E. 715 cm den
Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht per sofort Stell , als Kontorist
oder Expedient. Gefl. Angebote u.
E. 714 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Arbeitskräfte
für

Heereslieferungen
n.Gemüsegältnereien

stehe» jttt Verfügung.
Zuweisung durch das

Arb eitsamt , Dotzheimer Str. 1.
Ar meinen Jungen

älie eine Lehrstelle
Suche

aus guter
auf einem

Zeichenbüro.
Ana, u. K. 714 an den Tagbll -Verl.

Lehrstelle ges.
für 1«i. Jungen als Elektrotechniker.
.Konditorei Fischer. Taunusstraße 23,

Erster Hoteldicner,
30 Jahre alt u. militärfrei , sucht sof.
Saison - oder Jahresstellung in gut.
Hause, auch auswärts . Gefl . Off . a

Karl Keller.
Wiesbaden. Hirschgraben 28. 3 St.

an

[ wohnungs -Knzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen S0 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ÜL j&rmicliinani1
1 Zimmer._

»die str . Tli)  n . ft ., 12 u. 13 Mk.
Adlers». 33 1 flTft . u. K.. Htb. 287
»dlerstr . 35 1 Z.-Wohn. sofort, , 801
«dlerstr . 57 1 fS.. ft . u. K. zu vernu
«ibrechtstraße 11, Zimmer u.
_Küche sof. od. spät, zu verm._ 377
Arndtstraße 5 eine Mansarde mit

Küche zu vermieten. Näh. durch
Streim , Riehlstraße 9, 1.  325

vastellstraßc 5. Dachgesch., 1 od. 2 Z.
. u. K.  sof . oder spät. N. 2 St . 302
Lodch" Str . «3. H.. 1-Z.-W. 8 2667
Dreiweidenstr . 4, Hth., 1 Zim. u. K.,

Vdh. 1 S t. Einzus . 1̂ 5 nachm.W1
Eleonorenstr . 8 l -Z.-W. N. Nr. 5. 17
Emser Str . 58. P . l.. Frontsp .. 1 Z.

u. K., an ruh . Dame aus sofort.
Erbacher Str . 9, D„ l -Z.-W., a. r . LI
Feldstr . 9/11 . V.. 1 Z. u.  K . sof.,304
Frankenstr . 8, H. D ., gr. l -Z.-W.. Ab.
Gneis enaüstr . 31 1 Zim. u. K. 83372
Göbenstr 5, Hth., 1 Z.1Ä . Bl340
G "äbenstr. 2 gr. Mans . u. Küche sof.
„Näh . 2. Stock bei Tischler. 305
Hartingstr . 13 Teil e. W.. 1 Z.. K7.
. leer , 1. S t., abz. N. P. . W. Kühner.
Helenrnstraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Kücke, Kell. auf sof. od. spat.
(eb,jroqni .),J8 Mk. oh ne Ms. 800

Helenenstr. 1«. Mtb., 1 Z., K.  u . K.
Hellmundstr . 2, Mans ., 1 Z. u. ftücbe

zum 1.  Mai . Näh. 1 St . l. 845 12
Hellmundstr. 54"V ., gr . l .Z-.W. a, gl.
Jahnstr . 8 1 Z. u. ft.  gl . od. sp. 425
Jahnstratze 36. H., große 1-Zim.-W.
ftlarcnth . St ' . 3, Stb . 1. 1 Zim. u.

K.. Näb. Vdh. Hochvart. r.
Kleistftr. 3, Hth.. 1 Zim. u . K.  557
Ludwigstr. 2 Ms., 1 Z. u. ft . zu vm.
Moribstraße 39, H. Mans ., 1 Z., K.

u.  Kell . los. od. spät, zu verm. 369
Rerastr . 6 1 Z., K. u. Kell er sof. 309
Nettelbeckstr. 12. Lad.. l -ZMTIsäf
Nettelbeckstr. 15,1-Z.-W.^ . o. sp. 310
Ourrstr . 2 Frontsp . mit Küche. GaS.

an ruh. Pers . Näh. 3_ St . I. 312
Mein «. Str . 6, H.. 1 Z. u . K. B3289
Rbeing. Str , 13,ld ^Z -W., Hth. D.
Rheingaüe - Str . 15 1 Zim., Küche zu

vsrm.„ Näh^ bei tzartmann .„ 82147
Rüdestrassc 3 1 Z.  u . ft  sofort . 315
Nöderstraste 37 1 Zim., ft., ft ., Gas.
Römerbe rg 1. 1, 1 Z.  u . ft.. 10 Mk.
Römerbe rg 10 1 Z. u. ft.  Näh . D. 3.
Römerberg 14, H7. i Z .. ft . N. B. i,
RüdeSH. Str . 31, H. 2, I-Zim .-Wöhn.
Sckachtstr. 9 fcĥ Dachw., 1 Z„  ft ., K.
Schachtstr 21 1 Z.. ft., D ., 1. 4. 595
Schiersteiner Str . 20, H., 1 Z. u. ft.
Sedanpl . «. H. P. . 1 Z., gr. K. N. B. 2
Sedanstraße 5, Hinterh ., 1 Zimmer

u . Küche zu vm. Näh. Vdh. P . 394
Trdanstraße 11 1 Zimmer u. Küche.

' Mittelbau , aus 1. Mai zu verm.
Steing . 14 1 3 . u. 1SJ , P . 374
Walramstraße 5, Vdh. D „ l -Zim.-W.

auf sof. Näh, bei Bastine«. F383
Walramstraße 31 schöne l -Zim.-W.,

neu herger., sofort zu v-rm. Näh.
rechter Stb . 2 St .. Tremus.  380

We berga sse 49, H7̂ 1, Zim. u. Kü che.
Webrrgasse 50 I Zim., Küche zu^vni.
Wessibstr . 11 1 Zim ., ft . u. ft . 873
Wellritzstraße 35 1 D achz. u. K. 320
Wellritzstr. 37, M., 1 Z. u. K. Bl843
Winkele» Str . 9 1 Z,,u . ft .^sof. 428
Rork straßr 22 l -Zim. -Wohn.. Frtsp
Zimmermannstr . 5 1 8 „ ft. N. V. P.

2 Zimmer.
vdlerstratze 9 2-Z.-W. m. 3ub . sof.
«blerstraße 23 frdl . 2-Z.-Wohn. an

kl. Fam . billig zu v. N. V. 1. 397
Adl erstr. 26. V.. 2 Z'.""K7 sos. 483
« dlerstr. 28 2 Z.. 1 ft ., sos. N. Pa rt.
Ldlerstr . 58 sch Dochw.. 2 Z./K .. K..

im Abschl. Anzus. 2—V, abds. n. 8.
Albrechtpraßr 5. Hth., L-Z.-W. los.
. ob  zu vm. Nah. Vdh. b St.
BiSmarckring 38 2-Zim.-Wohn. im

Hth. zu verin. Näh. Ldh, 1 links.
Vleichstraße 47, Stb . 2, 2-Zimmer-

Wohn. sof. od. spät, m  vm . B2625

Ätuwerstr . 34, 1. Mitte , sch. gr. 2-Z.-
Wohn.. Erker . 2,Balk .. z. 1. Juli.

Blücherstr,^38., P^ l^ 2-Z^ W,, ^ . 7.
Dotzh. Str ^ «, B., 2 Zim . u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sost
„zu verm. Näh. Bäckerladen. 437
Dotzheimer Straße 8« 2-Zim.-Wohn„

Gth., zu verm.  Näh . 63. 1 l. 438
Dotzh eimer Str . 150 2-Z.-W. B4 001
Eckernfördest-. 3. Htb. 1. sch. 2-Z"-W.

auf 1. Juli . Näh. Part , links.
Elsüffer-Platz 6 sch. 2(Z .-W., H7B3637
Emser St ' . 69. Gth. Frtsp ., 2 Zim. u.

Zub., sof. od. spät.. 300 Mk. 489
Feldstr . 1 2 Zi m. u. Küche zu verm.
Feldstraße 10, Slb ., 2̂ Zim . u. Küche.
Feldstraße 19_ schöne 2-Zim.-Wohn.
Frankenstr . 5 2-Ztm. -W., Sth . B3828
Frankenstraße 13 sch. 2-Zim.-Wohn..

1 Kam., Kell. sof. od. spät. L2694
Franken str. 19. S . 1,  2 -Z.-W., Gas.
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer -Wohnungen , neu her-
_ge richtet, au f sofort zu verm. 441
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an
_ruh . Leu te au f sof. zu verm. 590
Geisbergstr . 9 Mans .-Wohn.. 2 Zim..

Küche u. Kell. m. Gas . N. 1 r. 442
Germani apl atz  3 sch. 2-Z.-W. B45'89
Gneisenaustr . 12  2 Ẑim .-W..,H ,̂ sof.
Gneisenaustraßr 33 2 Zimmer , auch

Flaschenbier ie ller, zu verm. B4003
Gö benstr. 5, Hth., 2-Zim^ W^ 4004
Göbcnstr. 19, Hth.. 2-Zim.-Wotzn. 588
Goldgasse 13, Dachwohn., 2 Zimmer,
_1 Küche an eins. Leute zu v. 344
Hallgarter Str . 7. Seitenb ., 2-Zim.-

Wohnung auf sofort oder später
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel , Erdg eschoß. F 208

Helenenstr. 16, Mtb ., 2 Z., K , u. K.
Hrlenenstr . 18, Hth., 2-Z.-W., 20, 18u. 16 Mk. N. Kern . Hth. 1. B4005
Helenenstraße^ 26 Mans .-W.. Ẑ Zim .,

Kü che u. Keller, Vdh., billig. 383
Hell mun dstr. 23 2.Zim -̂W. m. Zübeh.
Hell mun dstr. 29 672 -Z.-W.. G.. 17 M.
Hcllntundstr . 49 2-Zim.-Wöhn. zu v.
Hellmu ndstr. 54. V., 2- Z.-W. a. gl.
Herdcrstr . 3 2 Z. m. Kochgel. cm ein,.

Vers, od. ält . Ehep. Nah. 1. 83255
Hermannstr . 7, V. D., 2-Z.-W), A5-
. schluß. sof. od, sp, N. V. P . 84007
Hochstättenstr. ^ 0, V., 2-Z.-W., sös.
Jahnst -̂ 42, H.^ sch. 2 %  u . ft . N̂ P.
Karl str. 29 Ms. -W., 2 Z.. G.. kl. F.
ftarlst ' aße 30, Mtb . Dachst.. 2- ü . 3-

Zim .-W. zu verm. Näh. V. P . 445
Lebrst raße 31. Msd., 2 Z.  u . K. 401
Loth inger Str . 25, Mtb . P ., 2 Zim .,

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei
HauSverw. Brahm , dort, F226

Lothrin ger Dt". 28 sch. 2-ZI-WI. V.
Mvr itzstr. 9, tzth., 2-Zim.-Wohn. 254
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn..

2 Zimmer , Küche, Kam mer. 446
Moritzstr. 44,L >. s^ 2iZ .-W. gl. m sp.
Mühlgasse 17. tz. Ms., LZ,u . K. 153
Nerostn 11̂ B. P. . 2 Z., K . uT̂ Zb.
Nerost-aße 29 2 Zim . u. Küche, 271
Nerostraße 42 2-Zim.-Wohn. auf sos.

Nähh. bei Ullmann , Hth. 1. F883
Nettelbeckstr. 21 2-Zim.-Wohn. B4008
Reuaaffe 22 2 Z. u. K. N. Schuhlad.
O ' anienstr^ 14, Hess. Hth., 2 Zim. u.

Zub . auf 1. Juli . Näh. Bdb.' l . . 473
Oranicnstr . 22» V.'D ., 2-Zim.-Wohn.
_so f. N. Egenolf u. Luisenstr. 19. P.
O anienstr . 24 2 kl. Zi mmer , Küche.
Oranien str. 38 2-Zim.-W^ Vdh. 594
Philippsbergstr . 15» Hochp., sch. 2-Z.-

Wohn, mit Balkon  zu verm._ 366
Philippsbrrgstratze 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. spä ter . Näh. 2. St ock r.  449

Pprtter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten . F247

Platter S tr7K 2̂ Z.-W. Tof7~̂ bT spät.
Platter Str . 54 2 Z.. K.. ftTOjuli.
Rheingauer Str . 16, Hth., sch. 2-

W. auf 1. Mai . Näh. 1 l. 84t . ,
Rheinstraße 52, Stb . P „ L̂ Zimmer,

1 Küche  zu vermieten . 451
Rhein str. 70, H., 2 Z.. K? Lu isenstr. 19
Rie hlstr. 6 ar . 2-Z.-D ., H. N. Lausv.
Riehlstr. 7, "Hth 1,  2 Zim. u. Küche.
Roderstr. 12. Hth., Ä-Z.-W» sof. 391

vtoderftr^ ^ ^ ^ ächwohn., 2 Zim .,
zu verm. Näh. Mirt .^_ 415

Römerberg 6, Ättw 2°Zlm. 408
Siömorb erg 7, H., 2-Zim.-Wöhn. 403
Römerberg 29 2 Zim., Küche, Kell.,

schön, saub. Wohn., für 1. Juli,
auch früher . Näh. 1. S tock.

Schachtstr. 5. Mtb. P ., 2 kl. Z. u. K.
Schacht str. 11  scĥ 2-Z.-Wohn7 84009
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim .-

Wohn. an einzelneJieiite ^ „ 454
Schicrsteiner S tr . 18 2-Zim.-W. 420
SstierstHncr Str ^ 20 2 Z.  u . K. 649
Kl. Schwalb. Str . 4, V., 2-Z.-W. sof.

Näh, das. 1 St . u. Luisenslr. 19,  P.
Schulbcrg 4 schöne2-Zim.-Wohn. sof.

oder später  zu vermieten.
Schulgasse 4 2-Z.-W. Näh. H. 1̂ .
Sedänst ' . 5, Vdh., 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Part.  395
Seerobenstr . 25, Gth.. tchöne 2-Z.-W.

auf 1. Juli . Näh. Vdh. 1 l. 652
Wrin g. 14 2~3 „ K., K. N. H. P .^ 55
Stcingasse 26. V. U, H . D., 2 8 ., K.
Steingasse 33, Dachstock, ganz oder

geteilt (2—4 Zim.), auf gle ich z. v.
Stein g. 34  2 Z.  u . K., 16 u. 25. 457
Wagemannstr . 14 2 Zim. u. K. 233
Wagcmannstr . 35. 1. 2-Z.-W. (23).
Wallufer St ' . 8, Hth. 1̂ ,2 Zim . u. K.,
Walramstraße 5» Vdh. D ., 2-8, -W.

auf sof. Näh. bei Bastin«. F383
Walramstr . 7, H.. 2L .-W. Näh. V. 1.
Walramstt . 12, 1 r., gr. 2-Z.-W., 1. 7.
Walramst r . 13 2 Zim . u. K. sofort.
Walramstr . 21, Frontsp ., 2 Zim ..

1 Küche, sof. od. sp.̂ zu vm.  82922
Walramstraß e 23, V., 2-Zim.-Dachw.
Walramstr . 25 2 Ẑim .„ u. K. Näh. 1.
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim. ü. K.

aus  gleich oder später. _ _661
Materloostr . 3, H., 2-Zim .-W., auf

gledod . soäf_ Näh. Vdh. P . r.
Webergassc 50 2^ >. 3 Zim mer  zu v.
Weilstr. 9 Ms., 2 od. 3 Zim.', Küche

u. Keller. Näh. Nr . 11, 1.  406
Weilstraße 12. Erdg ., 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 1. zw. 4 u. 5 Uhr. 459

WeiT strT̂ P 2U -W7M .. Sb ., s. 460
We llritzstraße 44 2-Z.-Wobn. 82958
Werderstraße 8, Hih., 2 Zimmer u.

Küche sos. od. spät, zu verm. 899
Westendstr. 5, Stb ., sch. 2-Zim.-W. p.
, 1. 5, zu verm. Näh. V. 2 l . ,84609
Wirlandstraße 9, Stb ., sch. 2-Zim .-

Wohn. sof. od. spät. bill. zu verm.
Näh. Part , bei Gebr. Kovp., 275

Winkeler Str . 6, D., 2 kl. Z. u. K.
Rorkstr7l4 schT̂ -Zim.-Wohn. 83852
2- od. 3-Zim.-Wohn. aus 1. Juli zu

verm. Näheres bei Th. Wagner.
Hellmundstraße 46. 424

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14. Hth., 8 Z. u. Zub. auf
„soso rt od. spater zu vermieten . 4fu
Adlerstr. 3, Neüb., H .. 3-Z7W ., 360:
Adlerstr̂ 7,Lrtsp .,„8kl7L . u. K.„ 462
«dlerstr . 37, V.. L-Z.-W. s. N. V. 1 r.
ÄdolfSaUec6, H. E.. 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 464
«dolsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speoitionsbür o. 8  4011
Llbrechtstratze 36, 3. schöne 3-Zim.-

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
„ zu verrn._ Wh . daselbst.  465
Albrcchtstr. 37, Vdh. 1, 3—4-Zim.-

Wohnung aus 1. Juli zu verm.
Bahnhofstr. 8» Gth. P ., 3-Z.-Wohn..

Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, sofort od. später
zu verm. Leber. _466

Berten mstr. ' 18 sch. 3-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. Part. _ B 4012

Bismarckring 15. P „ 3-Zim .-Wohn.
sof. od. spät. Nah. Laden. 8 4013

Micherstr . 9, M.. 3-Z.-W. N. M. P.
Dambachtal 12, Gartenh ., schöne yb>

geschlossene Mans .-Wohn., Küche,
3 Kammern , an ruhige kinderlose
Leute ab 1. Juli zu verm. Näh. bei
C. Philipp i, Da mbachtal 12, 1. 418

Dotzheimer Str . 42, Gth.. 3 Zim. u.
Küche. Näh. Nr .^ 6,„ Part ^ _

Dotzheimer Str . 54 herrsch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Rüdesh. Str . 31. 1 l.

SÜtWR , m . L-Z.-W-̂ f

Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.
Nah. Vdh .Part „ Bl . 8 40 16

Dotzheimer Str . 101, 1, 3 Zim. u . Zb.
Dotzheimer Straße 105 große belle

3-Zimmer .Wohnung mit allem Zu-
bevör prei swert zu verm. 230

Dotzheimer Str . 122 sch. 3-Zim.-W7
, Hth., sofort. ^Näh. Vdh. P . 84017

Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-
Wohn. zum 1. Juli ; Mtb ., 3-Zim.-

_Wohn .̂ sofort^ u verm. 414
Dotzheimer Str . 150 3-Z7W . 84018
Dreiweidenstr . 1. 1. St ., sch. 3-Z .-W,

m. Zub ., 2 Balk. u. Bad. in gutem
Dause auf l7 Juli . Näh. P ^ r. 532

Drudenstr . 5, P. . 3- 4 -Z.-W., ,2,Ms.
Drudenstr . 5^ Hth., 3-Z.-W. sof. o. sp.
Eleonore nstr. 10  3 -Z.-W. N. Nr . 5,1.
Ellenbogengasse 9 L -Zim .-W. sof. 463
Elsässer-Platz 4? 2, 3-Zim.-W. 8 4021
Friedrichstraße 8. Vdh. 3. 3-Z.-W.

Küche, sos. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau ._ 469

Friedrichstr . 27 herrsch. 3-Z.-W. sof.
Gerichtsstraße 9, 2 l., sonn. 3-Z.-W.

mit Zubehör  sofort oder später.
Gneis enau str. 18 LZim .-W. 8 3952
Gneisenaustr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh, bei Heil heck er.  81761
Gneisenaus t ' . 31 3-Z.-Wv
Grabenstraße 34 schone8- u. 2-Z.-W.

sof. N. Uhrenl . Weber«. 28. 156
Gnstav-Ädolsstr. 16 gr. 3/Z.-W. mit

Zubeh. aus 1. Juli . Näh. Lad.  660
Gustav-Adolfstraße 17, 1. schöne8-Z -

Wohn.. Süds ., aus 1. April 1917.
Näh, daselbst Pa rt r., Neutzer. 482

Gustav - Ädolfstraße Mans . - Wohn.,
3 Zimmer u. Küche zu verm. Näh.
Platter Straße 12._ 382

Helenenstr . 13, Vdh. Erdgcsch.. 3 8,.
Küche, Keller, sos. od. spät. Nah.
Schwalbacher Str . 36. Büro . 483

fellmundstr.11,P..3-Z.-W. N7l l.ellmundstt . 15, 1, 3 gr. Z., sküche u.
aus 1.  J uli an  ruh . L. 84644

Michelsberg 1». Vdh. 2, 3-Zim .-W.
u. Zubeb., sofort. Nah. 497

Moritzstratze 8 3 Zim . u. K., 1. St .̂
sof^ od, spät. Näh.„ 2. Stock,_ 498

MoritzstraßOällß-Zim.-Wohn._ 499
M-ritzstraßr 35. 3, 3 oder 4 Zimmer

mit Küche sofort zu verm. 398
Nerostr. 27. Sth . 1. 3-Zim.-Wohu.

mit Waschküche zu  ver m. 500
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W. s. 0. sp,
Nettelbeckstr. 26, 1 l.̂ ,sch. 3-Z.-W. sos,
Nrugasse 18 8-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 3 Zim.

u. K. N. nur Rheinstr . 56, 2. 651
Oranienstr .' 19, Gth., Mans ., 3-Z7W,
Oranienstr . 35, Vdh. P ., 3-Zim .-W.

z. Juli zu vm. E inzus. v. 1—4 Uhr,
Oranienstr . 49, S th., 3-Zim .-Wohn.
Oranienstr . 62, bei Hartgen , 3-Zim .-

Wohn., Sth . P ., auf 1° Juli . 667
Philippsbe -gstr. 10. P .. neuzeitl . 3-Z.-

W. N. Nr.  12, b. Holzheh, P^ r. 503
Philippsbergstraße 15» Hochp., schöne

3-Zim.-Wohn., ar . Ba ll ., Sonneus.
Philippsbergstraße 24 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör sofort od. später zu
dm. Näh. Langgasse 13, Lad. 504

Hellmundstr . 33, H. 2. 3 Zim.. Küche
usw. sos. od. später zu verm.„ 484

Hellmundstr . 37, M. P ., 3-Z.-W. 363
Hellmunüstraße 49» Bdh. 2, 3-Zim.-
_Wohnung zum 1. J uli.  B 4597
Hellmundstr . 56, Ä.» sch. gr. 3-Z.-W.

mit Zub., sofort. Nah. Stb . 2. 485
Herderstr . 3 sch. 3Ä7W ., Ss . Näh. 1.
Herderstr . 9, 1, 3-Z7W., sofort . 487
Hermannstr . 8, Erdg ., 3--Z.-W., ev.

m. Lagerhalle . Näh. bei Wagner
d. 1 l. u. Kals , Rüderh . Str . 81, P,

Herrngartenstr . 2, P ., Ecke Nikolas-
straße, 3-Zim .-Wohn. mit Zub. auf
sofort zu  vm . Näh, das. 2 l . 488

Herrngartensträße 13, 1. St ., 3 Zim.
u. im 2. St . 4-Zim .-Wo hn. zu vm.

Hirschgraben 13, 1. 3 Z., 1 K. u. Ms.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-
meister Hild, Büdingenstr . 4. 489

Jahnstr . 25, 2 l., sch. sonn. 3—1=3 .»
Wohn., el. Lickt, sof. Näh. daselbst.

Ja hnstr. 42, L . P .» 8 Z. u. K.  356
ftavellenstraße 33, P „ 3 Zim.» Küche,

Zub .» Garten , sofort oder später
zu vermieten . Ääheres bei Brunn,
Adelheidstraße*45. 490

Karlstr . 2, 1,  3 ^ .-W71öf7" /(äh. P.
Karlstrafie 5 Mans .-Wohn., 3 Zim. u.

K. an ruh . Leute aus 1. Juli z. v.
nwnat '. 24 Mk. Näh. 1. S tock lks.

Karlstr . 3« ar . 3^ 7W.. ' mtl . 30 Mk.
ftellerstr . 9, Hockv-, 3-Zim.-Wöhn.

auf gleich oder später zu ve rm.
ftellerstr . 31. 1. Et ., 3 Zim. u. Küche

auf 1. Juli . Näh. Hausverwalter.
ftirchgassê l!), 3 lks., 3-Ztm.-W. 4SI
Lchrstr. 16, 1 r .. abgeschl. kl. 3-Z.-W.

Näh . Röderstr . 31, 1, Wcndt, 2—3.
Loreleyring 8 sch. 3-Z.-W. der NeuzI

entspr ., im  Vdh ., sof. od. sp. 84024
Lothringer Str . 31 sch. gr . 3-Z.-W.,

2 Balk.. 1.  Jul i. 550 Mk. _ 480
Luisenpl . 8, P ., 3 Z. u.  K7sof . 494
Luisenstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. 654
Marktstr . 14 3-Zim .-W., Frtsv .» mit

Zubeb. Näh, bei P . Quint.
Marktstraße 21, 2. 3 Zimmer , 3. St .,

4 Zim . nebst Zubehör zu verm.
Nähere ? daselbst u. Kaiser-Friedr .-
Rin g 25, Part , lin ks._ 662

Marktstr . 22, Stb . Frontsp .I STZ. u.
K. an ruh. Riet . R. Bdh. Griesel.

-str . 39 3-Z.-W., ger. gr.
Balk.» Elek tr .. sos.. 600 Mk. „

Philippsbe -gstr. 43 sch73-Zim.-Wohn7
2. Stock. Näh. 1. Stock rechts. 505

Philippsbergst r. 49, 1, 3-Z. -W., 2 Blk.
Rauenchaler Str . 9, Vdh.. 3-Z.-W.»

groß, zum 1. Juli zu verm. Näh.
10—12 u. 2- 4 Uhr. _ 663

Rauenthaler Straße Hochpart.,
3 Zim., auf sof.  oder später . 507

Rheingauer Str . 16 sch. 3°Z.°W. mit
Zub., Part ., ev. mit Werkst., auf
gleich ob. später. Näh. 1 l. 84627

Rheinstraße 60, Pi7LÄitn .-W., 2 M.,
2 ft ., Ga8, Elektr., sos. od. später.
Näh. 1. bei Ar chitekt  Lücke._ 508.

»rheinstr. 117 sch. gQ̂ 8-Z.-W., _©übf:
Riehlstraße 5 sch öne 3-Zim .-W. 509
Riehlstr. 27. Hth. P ^ S-Zim .-Wohn.

sofort od. später zu verm. _ 510
Röderstr. 14 frdl. 3-Zim .-Wohn. 648
Roonstr. 22, Vdh7̂ schöne 3-Zim .-W.

zum 1. Juli . Näh. 1 r.  8 4581
RiideSheimer Straße 31 berrfchaE

3-Zinu-Wohn. sof. od̂ svat. 8 4533
Rüdesheime- Str . 33. 4 St .. 3 Z. rc..
„sof . od. spät. Näh. Karlstr . 7. 511
RüdeSheimer Str . 42. Stb . P .. 3-Z.»

Wohn. au f sof. Näh. V. 2 r. 513
Saalgasse 18 3-Zim.-Wohnung zum

I^ Juli zuL>ermieten .„ Näh. Laden.
Tchächtstraße 22 kl, 3-Z.-W. bill. 476
Scha uhorststr . '25 gr. 3-Z.-W. 84541
Schwalbacher Straße 5 mod. 3-Zim .»

Wohn, zum 1. O rt. Näh. 8 l.  665
Schwalbacher Str . 36 8 Zim., Küche,

Keller, ev. Maas ., sofort od. später.
_ (400 Mk. ohne Ma ns.) _37g
Schwalb. Str 57 sch. geraum . 3-Z.-

Wohn., Bad, Sp eisek._ Näh 2 r.
Beero benstr. 3 sch. 3-'Zim .-W. 8 4028
Seerobenstr . 6. Bel-Et .-Wohn., 3 Z.»

2 Balk., Bad. Gas . Elektr ., sofort,
Seerobenstr . 28, V., 3-Z.-W. N. Ladi
Stcingasse 14 LZ .-W. N. H. P ^,813
Steing . 34 3X 0 ., 400 Mk.  514
Stiftst ' aße 24 3-Zim.-Wohn., elektr.

Licht, Bad u. Zubehö r. _589
Dtiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sich

3-Zim.-Wohn. sof. od. später . 515
Taunusstraßc 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten.  516
Taunusstraße 44, Part ., 3-Zim .-W)

sof. od. spät, zu v. Näh. 2 St . 517
Taunusstraße.. 64 schöne 3-Zimmer-

Wohn. mit Zub . sof .̂ od. spät. 518
Tannusstr . 77, Gth.. 3 Zim'., Balkon,

r . Zub., 650 Mk., bald od. sp. 202-
Walluser Straße 3, Hth.. schöne

3-Zim.-Wchn., gänzl . neu herger ..
sof. od. später zu verm. Zu erfrag.
nur Vorderha us 2, bei  M üller .

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim.. auch
für Geschaftszw ecke zu  vm . 84029

Walramstr. 23~&ft.4&.. Ju li7^D460g
Waterloostr. 1, Part ., 8-Zim .-Wohil.

aus sofort oder sp äter  zu verm . 519
Waterloosträße 4, 1 r., 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später . Näh. P . r . 8 4030
Webergassc 46 3 Z„ Küche. Kam. u.

Zub., sos. Zu ersr . Zigarre nl . 520
(Fortsetzung auf Seite S-).
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Heute Dienstag, den 3. April.
vormittags 94h und nachmittags 2V*  llhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags inlkneinem Versteigerungssaale:

23 Schwalbacher Str. 23
folgende guterhaltenen Mobiliargegenstände, als:

hochelegante moderne herrschaftliche
Eßzimmer - Einrichtung mit reicher
Bildhauer - Arbeit , dunkel Eichen,
bestehend aus : Büfett mit Seitenschränke«, 2,25 Mietet  breit,
Kredenz, Ausziehtisch und 6 Lederstühlen;

sehr gute Nutzb.-Schlafz .-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen , Spiegelschrank.
Waschtoilette, 2 Nachttischen und Handtuchständer, ♦
ferner Salon -Garnituren mit Plüsch- und anderen Bezügen,
schönes eingelegtes Chipendale-Sofa , Pianino , Vertiko, Bücher-
Kleider- und Wäscheschränke, Nußb.-Schreibsekretär, Damen-
Schrelbtisch, nußb. u. eiserne Betten , Waschkommoden, Wasch- und
Nachttische, Nachtstühle, Kommoden, Konsolen, alle Arten Tische
und Stuhle , Kleider- und Handtuchständer, Singer -Nähmaschine,
Stopfmaschine, Kleinmöbel aller Art, alle Arten Spiegel , Bilder
Oelr -mälde, Teppiche, Plüsch-Portieren , Pendulen , Uhren, Gas
" " t le V'  Lüfter u. Lampen, elektr. Ständerlampen in Bronze re.
schoi "" pp- und Aufstellgegenstände, Bronzen , Luxus - und Ge
branchsgegenstände aller Art, Glas , Kristall , Porzellan , Silber-
gegenstande, Gold- und Schmucksachen, gold. Damennhr , Feder-
betten, Kissen, Bücher, Balkonmöbel, emaillierte Badewanne mit
Gasbadeofen, Sitz- und Liegebadewannen,' Wäschemangeln, Wring¬
maschine, Gisfchränke, Koffer, Handtaschen, Violine, Gesindebetten

. . -Möbel, Haus - und Küchengeräte und dergl. mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

-elephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Miß-il. |?otnicin-öeiftcigcrung
tu Bingen am Rheilte

Donnerstag, de» 19. April 1917, mittags 1 Uhr, lassen die Herren

I . Landau Söhne
Weingntsbesitzer in Bingen am Rhein

n? t^ Weine "ver8ern7 {met ^cher daselbst nachverzeich.

29 Stück ii.  4 Halb»
slück 1916er

7 Stück tt. 12 Halb»
stnck 1915er

sowie:

12 Stück, 14 Halb¬
stück und 4 Viertel-

srück

Weissweine,
größtenteils Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkungen
von Bingen, Büdesheim, Kempten.
Ockenheim. Münster, Niederhausen,

Schloßböckelheimusw.

tstlKer Ockenheimer. Jngelheimer
HkLv und Büdesheimer Bot'
weine , worunter eine große An¬
zahl Burgunder.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 3., 4. und 5. Aprll.
Allge -, eine Probetage vom 12. Ap.il an täglich in den Kellereien

lO utÄe ^ Äld .' i0tt,ie am  Versteigerungstage vonmorgens
Die Aerkehrsvorschrift verlangt Personenausweis mit Photo-

Â ep. »e, damit die Bahn- und Trajektspcrre Passiert werde« kann. Wir
bttte» daher die auswärtige « Reflektanten, die zu de» Probetagen hierher»
^romigem "^ Berfteigernng besuchen wolreu, dieser Borsthrift nach»

Pferde
(sowie Rotschlacht«

Kar! Capito,
Wiesbaden , 90 Waldftraße 90 . — Telephon 1461.

Blusen
uu «l Unterblusen (ohne Bezugsschein)

meist Reisemuster — nnr hochelegante Sachen , noch sehr billig.
Spitzenhaus Goldberg,

, , Kirchgasse 54, vis4 -vis ßormass.
i\ i>. Auswanlsendangen können keine gemacht werden.

Zaljn -Praxis.
Heinr. Neuhaus, Dentist,

verzogen von LttiJensirasse 14 nach

Hircbgasse 11, /.
Spredist . Q—i , 3 —6 Uhr.

ScLmücken Sie Ihren Hut mit meinen

echten Straussfedern
Der reizende , elnzlsr feine Damenhutputz
Sommer u. Winter immer modern, fertig
zum Selbstau (stecken . F121
— Ich liefere unter Nachnahme

in Tiefschwarz und Schneeweiss
Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.75

» n 99 „ „ „ 14 „ „ 3.—
» „ 45 „ „ „ 16 „ „ 5.

_ Zurücknahme nach 8tägiger Probe.
Pracht-Katalog in künst. Ausführ. , größte Auswahl
in Straußfedern , Straußfedern -Kränze u.Reiher , sehr
lehrreich , von groß .Werte für alle Damen , versende
ohneKaufzwang an jedermann umsonst u. postfrei.

Ernst Lange, Düsseldorf,Ü7L
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private!

DIE ELEGANTE DAME
TRÄGT BLUSEN

- SEGALL
LANGGASSE 35
ecke bärenstr.

Küstern
# täglich frisch

August Engel,

Amlllche AiijkigeilH
Holzverkauf.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus.
Mainzer Straße 148a, werden
Wellen (Anzündeholzl rn Mengen
von 1—1000 Stück zum Preise von
70 Pf . für eine Welle und Erbsen¬
reiser das Gebund zu 40 Pf . ab-
legeben. Dieselben sind in der An¬

stalt abzuholen.
Bestellungen werden im städtischen

Verwaltungsgebäude , Marktstr . 1/3,
Zimmer 27, und im siädt. Armen-
Arbeitshaus vormittags zwischen 9
brs 1 Uhr und nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen. F450
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche wäh¬

rend des Krieges in der Wohl¬
fahrtspflege tätig sind und Allerlei
Gegenstände, _ wie Postierten.
Siegelmarken , Bilder und dergleich.
zum Kauf anbieten oder für den
gleichen Zweck Geldbeträge einsam-
meln wolleii, ferner alle diejenigen,
welche in gleicher Weise sich mit der
Werbung von Vereinsmttgliedern
oder Mitunternehmern für Wohl-
sahrtseinrichtungen befassen, haben
einen volizenichen Ausweis bei sich
au führen , der mit abgestempelter
Photographie und Unterschrift des
Inhabers bezw. der Inhaberin so¬
wie mit einem entsprechenden Ge¬
nehmigungsvermerk versehen sein
muß.

Das 'Publikum wird gebeten, ge¬
nau darauf zu achten, daß alle Per¬
sonen, die für die Kriegswohlfahrt
Gegenstände verkaufen und Geld¬
beträge einsammeln wollen oder um
die Mitgliedschaft von Vereinen oder
Unternehmungen werben und Bei¬
träge hierfür erheben, in der ge¬
dachten Weise legitimiert ssnd.

Wiesbaden, den 21. März 1817.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Königl . Hoflieferant. 340

Praktische preiswerte Geschenke
für Konfirmation, Kommunion und Ostern

empfiehlt

•Koh « Kühll ; Juwelier und Goldscbmledemeister.
Reelle Bedienung : : Billigste Preise.

Eigene Werkstitte für Goldschmiedekunstarbeiten u. Reparaturen.

ATur Langgasse 43 (Hotel Adhr)
Gegründet 1900 gegenüber der Bärenstr . Fernruf 2331.

Möbel -ankaus.
SMMslll« M MmIMe(OHM. MnwWll.

einzelne Model «liefe, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

»tljaiis Fuhr , MWr. zgu. 40, MM.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen¬

heitskäufen und neuen Einrichtungei »,
sowie einzeiucn Möbelstücken und Gebrauchsgegenstäuden.

Bei Neu - Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 286J

Bekanntmachung.
Betr . Abmeldung des Gasbezuges.

Fm Hinblick auf die bevorstehende
Zert des Wohnungswechsels wird
hierdurch aus die Beachtung der Gas-
abgabe-Destimmungen über die Ab-
bezw. Ummeldung des Gasbezuges
wiederholt hingewiesen:
.. Falls es der Gasabnehmer ver¬

säumt, seinen Bezug rechtzeitig ab-
bezw. umzumelden, so blerbt er fo
lange für die Bezahlung auch des
von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet und haftet , sofern
der Bezug durch Gasautomaten er¬
folgt, so lange für die ihm über¬
lassenen Gegenstände, bis die Mel¬
dung vorschriftsmäßig erfolgt und
die entliehenen Sachen in gutem Zu¬
stande zurückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind auf Zimmer 2
unseres Verwaltungs - Gebäudes,
Marktstraße 16, zu erstatten . *

Wiesbaden, den 15. März 1917.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- u. Gaswerke.

Wchlmlllche AiljeigeiiH

Gläubiger und Schuldner
an den Nachlaß des hier
verstorbenen Agenten Herrn
August Krng ; werden er¬
sucht, sich iuuerhaib zehn
Tagen schriftlich bei mir zu
melden . 344

Wiesbqden , S. April 1917.
Barner,

Stadtkämmerer a. D.
Ia Wein,

700^ Flaschen 1911er Boxbeutel ä
% Str ., „Irrerer Leisten" Origin.-
Abfüll, mit Siegel u. Etikette vom
Kgl. Hofkeller Würzburg abgezugeb.
Off, v. Int , u.  H . 712 Tagbl .-Verl.

Hnmenblase
, noch abzugeben.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Maschinenöle,
Motoröle. Zplinderöle . kons. Fett.
Vaseline, sofort lieferbar , empfiehlt

Perl -Öel-Fabrik.
Adolfsallee 35. Telephon 3003.

Prima hannvv ranische

I
stets zu haben bei

Crass , Schweine -Handluug,
Schierstein, Mittelftrabe 15.
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